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Seit September 2020 ist die Bereinigungsphase für die

neuen extrabudgetären TSVG-Leistungen beendet.

Die Auswertung der Honorarabrechnungen zeigen

nun ein heterogenes Bild. Dies ist offensichtlich stark

abhängig davon, ob von den KVen einzelne

Leistungen, wie z.B. Neupatienten automatisch

hinzugesetzt werden oder nicht. So zeigt die

Abrechnung des letzten Quartals aus 2020 in einigen

KVen, dass diese Leistungen im chirurgisch-

orthopädischen Bereich nur im geringen Umfang,

gemessen an den Abrechnungsmöglichkeiten,

genutzt werden. Nach Informationen der KV Saarland

z.B. werden dort ca. 70% der möglichen Leistungen

nicht abgerufen. Hier müssen die Leistungen aber auch vom Vertragsarzt zugesetzt werden.

Es ist daher empfehlenswert, Ihre Ziffernstatistik und ggf. die Vorgehensweise Ihrer KV dahingehend noch einmal zu

überprüfen. Dies ist von Bedeutung, da die TSVG-Leistungen außerhalb der MGV extrabudgetär vergütet werden und

für die Praxis einen spürbaren Zuwachs des Honorars, gerade in der Pandemiezeit, bedeuten können. Insbesondere

können Sie bis zu 17,5% der Patienten als “offene Sprechstunde” und alle Neupatienten (Patienten, die noch nie oder

in den letzten 8 Quartalen nicht in der Praxis waren) extrabudgetär abrechnen – und dieses Patientengut stellt im

Regelfall einen großen Anteil dar an chirurgischen PatientInnen.

Es ist ratsam, bei Unklarheiten Ihre Kassenärztliche Vereinigung zu kontaktieren, rät Dr. Ralf Schmitz, Referatsleiter

Niedergelassene Chirurgen im BDC.
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